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Ich bin ein Schweizerknabe,

Potz Dunder und o jäss,
Das Äussere wo ich habe,

Das kommt vom vielen Tschäss,

Vom vielen Tschäss am Radio,

0 jäss, ich wär suscht nid eso,

Ich bin ein Schweizerknabe,

Potz Dunder und o jäss!

Kurz und bündig
Im Verlaufe einer Prüfung vor der

chirurgischen Fakulfäf zu London fragte
der berühmte, seiner Derbheit wegen
bekannte Wundarzt Abernethy einen
Kandidaten, was er tun würde, wenn
ein Mann bei einer Pulverexplosion in

die Luft flöge. «Warten, bis er wieder
herunter kommf», sagte der junge
Mann. «Sehr wohl» entgegnete
Abernethy, «und wenn ich Ihnen für diese
impertinente Antwort einen Tritt in den
H gebe, welche Muskeln würden
dabei in Bewegung kommen?» «Die
Beug- und Drehmuskeln meines rechten
Armes», antwortete der Gefragte, «denn
ich würde Sie ohne weiteres zu Boden
schlagen.» A. B.

Der beste Weg
ein schlechtes Argument zu beantworten,

besteht darin, den Redner reden
ZU lassen. Sydney Smitz (übers, von es)

Oskars Karriere
Oskar rechnete stets falsch, und zwar

immer zuviel. Nie war die Zahl zu

wenig. «Du wirst im Leben es nie zu
etwas bringen», schmähte der Lehrer.
Oskar wurde später Mitglied einer
Steuereinschätzungskomission. bewo
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Ganz exquisit auch
an fleischlosen Tagen
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